
www.dielinke-in-den-landtag.de

Linke Frauen  
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Arbeit und Zeit  
gerecht  

verteilen!
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Linke Frauenpolitik heißt:  
Wirtschaft gerecht und ökologisch 
gestalten und Reichtum verteilen!
Schluss mit der Wirtschaft der schnellen 
Gewinne, die die Reichen immer reicher 
und die Armen immer ärmer macht.  
Niedriglöhne, 400-Euro-Jobs, Ein-Euro-
Jobs, Rentenkürzungen, Hartz IV sind der 
Preis für die Milliardengewinne weniger 
Reicher, den hauptsächlich wir Frauen 
bezahlen.

Nur mit mehr Demokratie und Mitbe
stimmung in der Wirtschaft haben wir  
die Chance, unsere Zukunft in unserem 
Sinne zu gestalten: nachhaltig, ökolo-
gisch, sozial gerecht.

Linke Frauenpolitik heißt:  
Arbeit gerecht verteilen!
Männer und Frauen haben längst für  
sich entschieden, dass sie mehr wollen 
als nur Beruf oder nur Kinder. Männer  
und Frauen wollen heute beides für  
beide! 

Linke Frauenpolitik heißt:  
Zeit gerecht verteilen!
Während vor allem Männer immer mehr 
Überstunden leisten müssen, finden  
gerade alleinerziehende Mütter keine 
Arbeit. Dabei ist reichlich Arbeit für alle 
da! Die Linke fordert die 30-Stunden-
Woche bei vollem Lohnausgleich. Damit 
hätten alle mehr Zeit für Familie, Freun-
deskreis,  Hobby und um sich in die 
Politik einzumischen.

Unsere Forderungen:
n Wir fordern den  
gesetzlichen Mindestlohn!
n Wir fordern ein Ende der Ausbeutung 
durch Niedriglöhne!
n Wir wollen ein Verbot der Bespitze-
lung durch Videoüberwachung am 
Arbeitsplatz!

n Unsere Kinder dürfen nicht länger 
benachteiligt sein. Wir fordern gebüh-
renfreie Kindertagesstätten und die 
Gesamtschule als Ganztagsschule 
mit hoher Qualität.
n Wir fordern eine Anhebung der 
Arbeitslosengeld- und Hartz-IV-Sätze 
auf eine Höhe,  die uns und unsere Kinder 
am sozialen und kulturellen Leben teilha- 
ben läßt. Wir fordern ein Ende der Politik, 
die unser Dasein auf Essen und Trinken 
beschränken will! Wir brauchen den 
Heizkostenzuschuss, den die Regierung 
abgeschafft hat.
n Wir fordern ein angemessenes  
und sozial gerechtes Eltern- und 
Kindergeld!
n Wir fordern die Abschaffung der 
diskriminierenden Ein-Euro-Jobs! 
n Wir wollen sozialversicherungs
pflichtige Arbeit mit ausreichender 
Kranken- und Rentenversicherung,  
um die Armut im Alter zu verhindern.
n Wir fordern die flächendeckende  
Einrichtung von Frauenhäusern und die 
Stärkung und den Ausbau der bestehenden.
Als feministische Partei stehen  
wir für Geschlechtergerechtigkeit.
Wir fordern gleiche Rechte, gleiche 
Chancen und gleiche Einkommen.

In Baden-Württemberg ist  
am 27. März Politikwechseltag!


